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Stadtwerke Ahrensburg

1. Entstehung eines kommunalen Energieversorgungsunternehmens   

in Ahrensburg 
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• Der Konzessionsvertrag der Stadt mit der Hamburger Gaswerke 

GmbH (HGW) – Rechtsnachfolger  E.ON – lief Ende 2003 aus. 

• Nicht liberalisierte Energiewelt.  Das EnWG trat erst später in 

Kraft. 

• Neuabschluss eines kommunalfreundlichen 

Konzessionsvertrages für die nächsten 10 – 20 Jahre. 

• Der alte Gasnetzbetreiber hatte kein Interesse an einer 

zeitnahen vertraglichen Lösung.
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2. Gründung der Gasversorgung Ahrensburg GmbH (GAG)
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• Einstimmiger Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 

am 17.12.2003 – die GAG – zum 01.01.2004 zu gründen. 

• Erste eigene kommunale Verantwortung eines Versorgungsnetzes. 

Geschäftsfeld:   „Gasnetzbetreiber und Verkauf von Erdgas an Endkunden“. 

• Abtretung der Rechte der Stadt Ahrensburg aus dem alten Konzessionsvertrag 

an die GAG. 

• 2004 Klage der GAG auf Herausgabe des Gasversorgungsnetzes Ahrensburg. 

• Rechtsstreit 2004 – 2006  (Landgericht Kiel und Oberlandesgericht Schleswig)

LG und OLG haben die Rechtsauffassung der GAG bestätigt. 
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2. Gründung der Gasversorgung Ahrensburg GmbH (GAG)
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• Am 10.01.2006 hat das OLG entschieden, dass das Gasnetz in 

Ahrensburg an die GAG zu übergeben ist. Das Urteil wurde 

Ende Februar 2006 rechtkräftig.

• Ab 01.10.2006 sollte gem. OLG die GAG in Ahrensburg zuständig sein. 

• Das Gericht hat die Lieferverträge für sog. Haushaltskunden mit an 

die GAG übertragen. 

• Mit der E.ON begannen Verhandlungen über den Kaufpreis und

Netztrennungsmaßnahmen.

• Daneben waren in knapp sieben Monaten alle organisatorischen 
Voraussetzungen für eine operative Betriebsaufnahme zu schaffen .
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2. Gründung der Gasversorgung Ahrensburg GmbH (GAG)
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• Europaweite Ausschreibung der technischen Gasnetzbetriebsführung.

• Anmietung eines zentralen Kundenzentrums.

• Auswahl eines Erdgasvorlieferanten und Vertragsabschluss.

• Kalkulation von Erdgastarifen und Erstellung von eigenen Lieferverträgen.

• Auswahl und Einstellung von Personal für den Vertrieb und das 
Kundenzentrum.

• Ermittlung eigener Netzentgelte.

• Vertragsmanagement und Einrichtung eigener IT / Auswahl von
Dienstleistern.
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• Das operative Gasvertriebsgeschäft startete positiv.

• Bürger aus Ammersbek, Großhansdorf, Siek und Bargteheide baten 

ebenfalls um Versorgung durch die GAG.

• Die GAG erweiterte im Herbst 2007 das Versorgungsgebiet und 

versorgte auf Wunsch  zunächst auch das Umland.

• Gewerbliche Unternehmen und Ahrensburger wechselten zur GAG

2. Gründung der Gasversorgung Ahrensburg GmbH (GAG)
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Das heutige Versorgungsgebiet erstreckt sich von der dänischen 

und polnischen Grenze bis nach Nordniedersachsen

2. Gründung der Gasversorgung Ahrensburg GmbH (GAG)
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3. Übergang von der GAG zur SWA
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• 2011 Aufnahme Stromvertrieb.

• Umfirmierung in Stadtwerke Ahrensburg GmbH.

• GAG bei Kunden noch nicht vergessen. 

• Inhaltlich hat sich dadurch an dem städtischen Unternehmen nichts 

geändert.
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4. Organisation der städtischen Eigengesellschaft 
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Stadtverordnetenversammlung
(willensbildendes Organ der Stadt und 

Gemeinschaft der Gesellschafter der GmbH)

Hauptausschuss
(bereitet Entscheidungen für die STV vor oder 

entscheidet bei übertragenen Aufgaben)

Aufsichtsrat der GmbH

Geschäftsführung 

Ausführendes Organ und 
gesetzliche Vertretung der 

Stadt:
Bürgermeister

Ausführendes Organ und 
gesetzliche Vertretung der 

SWA:
Geschäftsführung
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4. Organisation der städtischen Eigengesellschaft
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5. Geschäftsfelder und Projekte 
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5. Geschäftsfelder und Projekte 
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Gas

• Gasnetzbetreiber seit 2006

• Regulierter Bereich 

• Genehmigung der Netzentgelte durch die Bundesnetzagentur 

• Instandhaltung des Ahrensburger Gasnetzes mit jährlich 1 Mio.€

• Gasvertrieb im Versorgungsgebiet seit 2007

• Belieferung an Kunden im Versorgungsgebiet
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5. Geschäftsfelder und Projekte 
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Strom

• Stromvertrieb seit 2011 an Kunden im 

Versorgungsgebiet

• Aufstellung von sechs  E-Ladesäulen 2018

• Weitere Ladesäulen folgen 2019
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5. Geschäftsfelder und Projekte 
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Glasfaser

• 2013 beginn Ausbau Glasfasernetz in Ahrensburg

• Zukunftstechnologie – Daseinsvorsorge 

• 2020 wird ganz Ahrensburg erschlossen sein

2016 eigene Telekommunikationsmarke SchlossMedia

• Internet 

(mit Übertragungsraten von 100, 200 oder 300 bis zu 1.000 Mbit/s)

• Festnetz

• TV-Signal
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5. Geschäftsfelder
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Nahwärmenetze in Ahrensburg

• 2018 Übernahme der Nahwärmenetze/Heizwerke 

Gartenholz und Bogenstraße 

• 2019 Übernahme des Netzes Ahrensburger Kamp 
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5. Geschäftsfelder

Nahwärmenetze in Ahrensburg
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5. Geschäftsfelder und Projekte 
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Energiedienstleistungen

• Photovoltaik-Anlagen

• Energetische Beratung

• Thermografie-Aufnahmen

• Energieausweise

• 2019 PV-Anlagen für Geschäftskunden
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7. Zusammenarbeit mit der BBG
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• BHKW Badlantic

• In Betrieb seit Mitte 2018

(Leistung: 363 kW thermische Leistung und

238 kW elektrische Leistung)

• Erzeugung des gesamten Wärme- und 

Strombedarfes des Bades

• Voraussetzung für den 

„steuerlichen Querverbund“ 
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7. Zusammenarbeit mit der BBG
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Was ist der  sog. steuerliche Querverbund?

• Vom Grundsatz her geht es darum, Gewinne aus der Energiewirtschaft zum 
Ausgleich von dauerdefizitären Einrichtungen – wie Bäder – einzusetzen.

• Dadurch reduzieren sich die Überschüsse des Energieversorgungs-
unternehmens und die Kapitalertragssteuer sinkt entsprechend.  

• Voraussetzung ist eine technisch-wirtschaftliche Verflechtung zwischen Bad und 
Energieversorgung  – anerkannt von der Finanzverwaltung.

• Dies wird regelmäßig durch ein BHKW für die Eigenversorgung des Bades 
erreicht. 



Vielen Dank 

für 

Ihre Aufmerksamkeit !
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